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sie in d!e .;:(. in grelles ::ienlii.it
ncti!':;.1ii': VanM'iIi.ift hinnns t i drehte
spiele c.:t neuen Siin.i an i "in zar-

ten Fhi'Vi': das köstliche ,cl,'i'iii0, das
erste W:j;:i::'f des 'Bräutigams, das er
ihr us cig,'! Zarl!',ef,ti,l t:' ' t selber

des geschuiüien icHersckjr.nikeS bewegte
sich in den Saal herein, eine geheime
Thar öffnete sieh, und aus der Finster'

iß. die dahinter gähnte, tauchte die
Gestatt Hermann Ptocks ans. Er sah
sich oorsichie, um, nickte besriebigt, als
cr die rothgoldene Haarkrone Über der

Das L'sin'nin.Xs unn JJü
fu'mirf).

Roman bc;i flarl (U. filopftr.

Ach, ich firmiere in liuv!" fließ ...

Gehen Sie voran!"
Sie fliegen die Trepve wieber hinan.

Jenseit? der Scharniere, welche die
Holzstufen mit den sieincine verbau
den, befahl er der Willenlosen, die

Treppe wieder aufzuziehen, und sie
sühne die so prompt aus, wir vorhin
das gcgcntheilige Werk. Das Treppen
stück klappte oben ein, und sie standen
nun wieder abgeschlossen in dem Stie
geugehiiufe,

Setzen Sie sich und ruhen Sie
aus "

Eglantine ließ sich übrigens ohne
eine Spin von Erschöpfung auf einer
der oberen Stufen nieder, die

Ellenbogen ans die wei
leren Stufen hinter sich ansstützend, so

daß sie in halbliegcnder Stellung be

qiiein zu dem Manne aussehen konnte,
der cinc Staffel unter ihren Füßen, an
die aufgezogene Holztreppe gelehnt,
dastand. Die Finsternis! hinderte sie

wohl, eigentlich sein Gesicht zu sehen,
aber sie stand darum nicht mindei inner

ließest !" sagte die Gräfin lächelnd.

Nun, trage diese Neif als das erste

Shmbol eines reclit, recht glücklichen
Biiiides!"

Sie schloß die Nichte in die Arme.

Als sie aber den Mi iß auf ihre Stint
drückte, da fiel ihr Blick auf Jan, der
sich bescheiden i die eine eusterecke

znriickgezoge hatte, und da verfinsterte
sich ihtc Miene, und ei leiser Seufzer
entstieg ihrer Brust, Worinn mußte
sie jejl ber Stunde gedenken, in wel
cher auch sie solch' einen bindenden

Reis angelegt hatte? lind plöylich
entdeckte sie in dein Gesichte des
Ulanen da v.'r ihr eine Aeluilichkeit,
die ilir einen eisigen Schrecken durch
die Brust sagte. ?aö war Bogumil
Morawiiisli !

Sie schüttelte den Schauer ab Ud
drängte Eglantine saust von sich, als
besinne sie sieh auf etwas Anderes, das
ihr zu thun obliege. Mit festem, swl-ze-

Schritte, in jedem Zoll wieder
die letzte Tochter der erlauchten Ebers-pera-

die den Ruhm ihres Hauses
über Alles gesetzt, näherte sie sich dem

Burschen, und da war die Aehiilichkeit,
die sie eben erschreck! hatte, verflogen.
Rein, sagte sie sieh, das ist der Bauern-jung- e

Stalicki, der Bursche des diente-nani- s

Brünow, und er wartet aus sei-

nen Botenlohn,
Tu, mein Lieber, leeren Sie eine

Flasche ans ' daö Wohl des Braut-paare-

Aber Jan nahm da? Goldstück nicht,
das sie ihm in ihren weißen Finger-spitze- n

hinhielt; er zog die Hände an
sich und faltete sie leichivor der Brust,
indem er sich bittend verneigte, während
Nöthe und Blässe af feinem hübschen

JiiuglingSgesicht Wechsellen, Die
Worte wollten ihm mir schwer aus der

chic.

Erlaucht, Frau Gräfin, o bitte,
lassen Sie mir armem Manne bcn

Stolz, den Gruß meines geliebten
Herrn an feine Braut nicht als Knecht

ausgerichtet zu habe"
Jetzt wiilde die Gräsin piirpurroth.

Wie? Eine Münze wieder einstecken
müssen, die ci Lakai zurückwies? Sie
halte schon eine hochfahrende Zmechl-Weisun- g

auf der Zunge, aber die

Bitte in der ganzen Haltung des

jungen Menschen machte sie verstnm-me-

Hatte er nicht gar Thränen in
den Augen?

Richt übel," sagle die Gräfin mit
einem verlegenen Lächeln nd ließ das
Goldstück aiif den Tisch in der Nähe
fallen, als brenne es ihr in den Fin-ger-

Sie führen eine Sprache, wie
ich sie Ihnen nicht zugetraut hätte,
mein Bestn. Schon gut, schon gut.
Ich trage Ihnen nichts nach."

Das will ich meinen!" rief Eglan-
tine mit einer Fröhlichkeit, wie man
sie noch nie an ihr gesehen hatte.

Äönutc ich mir einen wackerere

Herold für den Minnegruß meines
wünschen Herold, das hieß

ja ursprünglich Ehrcnhvld, und Herr
Jan hat. ganz Recht, wenn er seinen

me, das Viraecseil, o Ii;r Bnlcv du

bebaut, nulaufeii und ihm u,,d Ihnen
zum Eigenthum geben nvllte?"

C, Frau Gräfin!" lies Jan ti
still zt, es war uichl recht zu e leimen,
ob in Freude oder in z'etiiibniß.

Nun ja, die Schelle ist Ihnen
immerhin Heinwth gewesen und nuro
Ihnen gewiß manche theure Erinne-rnn- g

bergen. Da hat man ameraden
der Kindheit zurückgelassen, vielleicht
mich ein Liebchen, wie? Ach, da brau-the- n

Sie doch nicht zu errötheil wie ein
Peiisionsfraltleiil, Sie lindiseher
Mensch! Wär' es den nicht ganz 'was
Natürliches, daß ein hübscher Junge
wie Sie na, a, das können Sie von
mir, einer alten Frau, schon anheilen!
9imi sehe Sie, weint ich Ihnen also
da mit dem freien Gütchen die Mögl-
ichkeit gäbe, Ihren Herzensschatz

einen eigene Herd zn

gründen? Sie sehe nur wahrhaftig
aus, IS könnte man einen braven Ja
milienvater aus Ihnen machen."

Ich habe keimn Schatz," sagte cr
jetzt mit eigenthümlich gepreßter
Stimme.

Wirklich nicht?" neckte ihn die
Grafi. Aus Ehre und Gewissen?
Ah, da steigt uns schon wieder das

Blut zu üopf!"
Auf Ehre und Seligkeit, wenig-ste- il

kein Mädchen, das mich liebte
und mein Weib weide könnte," brach
es ihm aus einer sthmerzgeqiiiillen
Brust.

Es war ein echter Herzenston, der
die Gräfin plötzlich sehr ernst machte,

'Sieh' da," flüsterte sie, also eine
unglückliche Liebe?"

Jan legte die Lippen fester ansein-ande- r.

In seinem Blick lag die Äitkc,
ihn zu entlassen. Aber die Grünn sah
ihn nicht au, ihr Auge schweifte mit
dein Anodnick der Zerstreutheit in 'S

Leere. Erst ach einer Weile schien sie
sich wieder aus den Anwesenden zn

ES kommt mir natürlich nicht zu,
in Ihr Geheimniß zu dringen. Aber
Sie dauern mich aiiirichtig, wenn Sie
eriistlich eine unglückliche Neigung
hegen sollten, Sie scheinen mir über-han-

das unglückselige Ratureü zu be-

st den, das das Leben recht schwer
ninnnt."

Wohl wahr," sagte er leise ; viel-

leicht ist das ci Erbiheil meiner Mut-tcr.- "

Ihrer Müller?"
Berzcihcn Erlaucht, wenn ich i'.nge-reimt-

Zeug zu sprechen scheine ! Ich
habe eben gesagt, daß ich meine Lltcin
nie gekannt hätte. ES ist auch so. Nur
zuweilen, wen so ein Träumn', über
mich kommt, weswegen ich sogar von
meinem nachsichtigen Herrn schon

Schelte hinnehmen mußtet da taucht so

'was wie ein Schalte in meinen
aus, ein ganz fluchtiges

Bild. Es ist ein Frauengeficht. Ich
kann cö ich! beschreiben, cs ist so, als
ob lachen mich Euer Elaucht nicht cms

als ob ich dieses Gesicht bei geschlos-
senen Augen sähe : schön, wunderschön,
wie ma die Madonnen malt, und
unendlich traurig. Ich könnte keinen
Zug davon schildern, es lebt ja anch gar
nicht IS eine wirkliche, klare Vorfiel-hin- g

in meinem Gedächtniß, cS zieht
vorüber wie ei Hauch, wenn ich mit
erweckten Sinnen darnach haschen will.
ES erscheint auch nur, wettn ich mich
hinstrecke und mir einbilde, ich sei ein
kleiner uabe. Der Schnllehrcr
daheim, dem ich einmal von diesem
Traumbild gcspiochen habe, meinte,
das sei ivohl ein Gedachtnißschiminer
ans meiner frühesten Wnblieit, und die
Frau, die da an mir vorbeischwebe, sei
meine Mutter gewesen. Es liinß ivohl
so sein. Ich war so ungefähr zwei
Jahre alt, als mich der Mann, in n

man meinen Älter oder einen
Freund von ihn, vermuthet, bei dem
Bauern Slalicki iuDrieslow zuriickgc-lasse- n

hat. Da loniii' ich nicht einmal
meinen Rainen sagen, und sie nannten

von der grimietil,uneir ?tiis)iii)runa
seiner Anordnnuge ab,

Dann solle Si das Fläschche
mit der erste Dosis cmpsaugc uud
cS sofort seiner Bestimmung zusichern,"

Pli'ck berechnete mit der kühnen Zn
versieht des waghalsigen Spelulantcit i

Eglantine nimmt naliirlich den Weg
dnrch die gehet, ne Thür des Ornto
riums, betritt von da ans das Schlaf
kabinett der Gräfin nd gießt ihr die

Giftiropfen in das Trinkglas ans dem
R'achilischchen, Er kannte ja die Ge
wohnlieite der alten Dainc bis ans'
kleinste Tüpfelchen. Sie leerte diesen
Wasserlelch jeden Morgen bis ans die

Neige, ehe sie ihr Bell verließ. Ein
durchaus stirb' und geschmacklose Gift
konnte ihr da also mit unfehlbarer
Sicherheit eingeflößt werde. Und daß
die Gräfin nicht etwa dazu käme, die
Nichte auf dem Gange z ihr zu crtc,p
pen, dafür sonnte er durch genaue Wei
fuugeii a diese sorge, In der Hhp
nojc vermögen unsere Simic eine

Scharfe anzunehmen, wie man sie hoch- -

stens noch bet den Naturvölkern an
trifft ; Hysterische entwickeln a oft

genug eine au's Wunderbare streifende

Pi'tenzirung des Gehörs und ein Fein
gefühl, eine gewisse Witterung,"
gegen die selbst der Spürsinn eines
Indianers nicht anfliinic. Er brauchte

Eglantine nur einzuschärfen, daß sie
aus die regelmäßigen Athemzüge ber
Schlafenben zn achten habe, und konnte

gewiß sein, daß die Hupiiolisirtc die
leiseste Regung der Schlummernden
gleichsam mitempfinden würde, Eglau
iiue war also ans ihren Schleichwegen
fast so sicher, als ob sie mit einem

sichtbar lachenden Zauber ausgc
rüstet gewesen iwire.

ES waren jedoch niciil allein diese
wunderbaren Fähigkeiten der in der

Hhpuose Wandelnden, was Plvck be

wog, sich der eigenen Nichle seines
Opfers als Mordwerkzeug zu bedie
neu. So ivenig er auch im Rothstille
davor zurückgeschreckl märe, selbst Hand
anzulegen, so irar es ihm doch lieber,
seine Ziele auf jene Weise erreiche zu

können, Der Tob der Gräfin e

war für ihn ein iwerincidlicher
Rechnnngöfattar, denn niemals hätte cr,

hoffen dürfe, Eglantine mit Einwil
liguug der Tante sein zu nennen, und
wäre die Nichte enterbt worden, so

hätte er sie aus finanzielle Gründen
aufgeben müssen. Die Gräfin mußte
also sterben, weil sie ihm im Wege
stand. Komitc er sie mm durch einen
bloßen Beseht ans dem Wege räumen,
ohne selbst den tödtlichen Streich zu

führen, tun so besser! Selbst Egtan-tinen- s

Hände blieben dabei gewisser-maße- n

rein, denn ihre erkennende

Seele, ihr oberes" Ich, sollte ja
ebenso wenig als sonst Jemand aus

der Welt erfahren, wie und woran die

letzte Tochter der Lberspergs gestorben
sei. Herzlähiiiuiig" würden die Aerzte
als Tobesnrsache feststellen ; Abelguude
stiege in die Gruft ihrer Ahnen nieder,
beweint von der Nichte, und Hermann
Plock führte über .Jahr und Tag die

Verwaiste IS Gattin heim. Dann
war Eglantine aller Boraussicht nach

vollständig gesund und ihre unsichtbare

Gcistcsschiücster, die Doppelgängerin
ihrer selbst, die ihm zum Mord den
Arm geliehen, sollte für ewig

; er sonnte ihr ja in der Hyp
iwsc nicht mir beschien: Du darfst
keine Erinnerung an Das haben, was
Du in meinem Auftrage gethan hast!"
sondern er konnte aus demselben Wege
sogar bewirken, baß sie nie wieder
einer Hnpnose zugänglich sei,

Und jet-- t kehren Sie zurück!" gebot
cr ihr. vassen Sie mich sehen, ob ich

mich aus Sie verlassen kaun!"
Sofort kehrle sich Eglaulinc um und

stieg die Trevve vollends hinan, öffnete
oben die linke Geheimthür uns betrat
wieder die Bibliothek, als wäre ihr
dieser Weg ein langst gewohnter.

Hermann hielt S für überflüssig,
sie aus die i'nibe zu stellen, ob sie auch
den Weg durch das Oratorium nach
deut Schiasacinacki ber (liritfin fände.
Er hatte sich ja doch überzeug!, daß sie

nöthigeiisalls sogar im Slaude wäre,
den Nuchauk-uüi- der bewegliche
Treppe z handhaben, um von da in
den Meiler zu gelegen. Tiefe g

halte er ihr tür den Fall ange-

wiesen, daß der ordiinngsmäßige g

zur Bibliothek doch einmal ver-

sperrt sein sollte. Er war also sicher,
de.ß er Eglantine sogar allein gehen
lassen konnte. Er brauchte ihr nur die

abgemessenen t'nfldosen einzuhändigen
mit dem Befehl, ste einzeln. Rächt für
Rächt, ans bie bestimmte Weise in den

Moigentiniit der Gräfin zu mischen,
und dann konnte er fernbleiben,

wen,! er wollte, und der ÄPpa-ra- l

fiittliie.nine wie ein Mechanismus,
ci einmal ansgezogenes Ulwinert. In
der nächsten Nacht fallen S,c ni ci

Uhr in Hiu!--.ui- und Ihun d.'.s und

das, ebenso in der darauffolgende
Nacht, und so fort siebenmal, achtmal"

es ,V,;;b ganz in seinen, Beiicben.
B'ehenich'e er da diese ran!e

ni,! wie ein Hexeiuneisier
feine dieüi'b.r.'i'. Geister?
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krisch am Zapfen. &utt Wi ad Li
qucun; seine Eizarik f.

hatte ülr.'.'.'icheii tuogin; i'.ier sie
wußte, lE.'u.i er heule Naeh'-.iit- ag iie
hiuuberziihsleu läiue, wiirde sein erster
Blick auf dem Geldi inger ihrer Linn
hasten, uud sie üoerl.',le, ob sie ih,n
d,i die geschmückte Hund nie! t eine
Weile ik.'" verbergen sol'e, sich so

anstelle"), aiS wisse sie gir nichts von
dem fest allzu schüchtern gegebeneu
Geschenk, iltet in der nä.hst.'.i Minute
kam ihr ein solcher Borsaiz schon wie
ein retwestener Frevel vor, 'Rein,
nicht einen Augenblick wellte sie ihn
im Niigen'isscn darüber lassen, wie sein

AngebinSe auigenommen worden sei.
Wäre es anders nicht sträflicher lieber
nuith gewesen? Durste sie denn ver

gessen, wie edel und aufopfernd hin-

gebend seine Liebe war? Beldaultc sie
nicht dieser Liebe ihre Kraft, die sie
ans grauem Elend cinpornehoben, buch

stäblich ein neues Dasein, goldig,
sonnig, imiibersthbar in seiner Größe,
wie dieses herrliche Stück Erde, das
da vor ihr im Maiengianze ausgebrei-
tet lag? Wenn sie bedachte, was sie

och vor achtundvierzig Stunden gewe-

sen war i eine Unglückliche, die dem
Grabe zuzuwclken meinte !

Sie stand auf, um aus rindere Ge-

danken z kommen, ?ll ! cS wurde jetzt
doch auch hier außen recht heiß!
Innerhalb der dicken Schloßinanern
war es doch angenehmer.

Sie öffnete eine der leciden Glas-thiire- n

und durchschritt rsebankenvoll
den mächtigen alten Speisesaal, ber

auch schon lange nicht mehr seiner
Bestimmung gedient hatte, um btr,ch
eine gerade gegenüberliegende Thür
aus den großen iiorridor nuf der ande-

ren Längsseite des HansoS hinaus-zutrete-

Da wandte sie sich links,
gegen den Eingang zu den ttemächeni
der Tante, Erst als sie im Borziininer
daselbst stand, hielt sie inne. Was
will ich denn da? Ach ja, die Biblia-thek- !

Sie brauchte mir die zwei näch-ste-

Zimmer zu dnrchinessen, um dahin
zu gelangen. Solitc sie wirklich dem

wunderlichen Bei langen nachgeben,
dorthin zu gehen? Sie zuckte mit
einem Lächeln Über sich selbst die

Achseln und ging weiter, da sie doch

schon einmal so weit war. Und in der

Bibliothek mußte es ja wirklich hübsch
kühl sein, da hatte sie schon recht Iran- -

liche tmiden verbrach!.
Sie wußte es daß sie,

über die Schwelle der Bibliothek
den Thüniegel hinter sich
ES war eine rein automatische

Handlung, vielleicht in der Räch

ahmuiig der früheren Besuche hier
selbst, deren sie sich eben erinnert
hatte. Da hatte sie sich manchmal ein-

geschlossen, um nicht über dein eifrige
Lesen in den Büchern ertappt zu wer

den, was man ihr als gesnndhciis-widri-

verwehren wollte.
Es war ein gewaltiger quadratischer

Raum, diese Bibliothek, an Flächen-iuhal- t

der jlapellc gleich, die auf der

andere Seile der Mittelninner die

vvrbere Halste beS Berbinbimgsbaues
bildete, Drei riesige Bogenfenster
nach dem Hofe zu ließen da Tageslicht
durch Butzenscheiben ein. Bor dein

mittleren stand der große, mit grünem
Tuche beschlagene Tisch mit dem

Schreibzeug, Zeitungen, Mappen und

einige Lesepulten. An den Wänden
erhoben sich bie kolossalen Bücher-schränk- e

mit ihren zum Theil sehr

Wertteile Beständen, vom schweren
Schwciülleder-Folianle- bis zum

herab. Ein beson-

dere toiilui; Meisterwerk alter
stellte das gewaltige Eichen

spiud au der Hrnlerwand dar, den Fen-

ster gegenüber. Es bildete mit dem

örauiieu Heizgetäfel der zn beiden Sei-te- n

freibleibenden Wandflächen eine

einheitliche Garnitur. Es schien auch

nur dem künstlerischen Eiubruck zu

dienen, daß ber Sehrank die Wand
ich! vollends einnahm, denn so bil-

deten tief; beiden zurücktretenden Seit-

enflügel mit bei' Täfelung von der

Höljc deS Schreins ein sehr Wirkung-volle- s

:lics für diesen. Ans dem
Gesims tuese nltersbrniinen Paneels
standen einige vergilbte Marmor-büste-

und auf den öiaffettenselöern,
die Thüisülluiigen glichen, waren noch

Spuren einstiger Goldvcrziemngen in
matten Schnörkeln zu erkennen.

Eglantine bestieg die kleine Tritt- -

Iriter ven eben diesem Schranke und
holte ans einem ihr wohlvertrauten
Fache ein Buch herab.

Sie ging damit an den grünen Tisch,
drückte sich in einen der umfangreichen
alten Vederstüljlc und blätterte in dem
oft deiiü!ten Werke. Dann sah sie
überbau ausgcschlagen vor ihr liegende
Buch hinweg, um einem Sonneiisirahl
z folge, der auf dein wloiine,er
ihrer Linken einen Rester
cnivclte. Ach ja, d".s war der Bee

loduagcaiiig mit seinem herrlichen,
ovale Saphir, umgeben von einer
Rosette ane- sechs Diamanten. Hier in
dieser gellgrüiilichen Beleuchlmig ge
wannen eie Steine ein gan;

Egliiiniuc lehnte sich im Sli.lil zu-

rück, lichte den Ring und sich ihn bann,
wie er an der im Selwore liegenden
Hand funkelte, mit

'ticken an, Jett dichte sie

laugn nicht mehr an da? Bucki da u.;,'
dem jiiihc und weolmlb iie i,beebapt
di hereiiigeksnmen war. Sie rrbrti
sich mich nicht, als lel--t br.iuüe. im

aiiiiexeiiden E'.avf r.iovsiilc. feint
silberne Glockenscistege körb nrd-ea-.

Tsls war die alte Nlole Uhr, tr.ltlc
sie zehnte Mo z'Niiuiide nnzeiaie.
Aber mit dem zehnten Sck,taee crnarrte
der Hui Ella itincns, als cnti liehe
ihre Seele-- , das Au.;e starrte wie ge
hoilien m d liiini nieder: der
Bann der geilern enimangkne Sug
geftiet ir in Wirkieimleii geireten.

Eine kilvc Minute darauf en?nt
von der Wand Hinter der Regung?
loien Her ein fchivackie? (vcranick, ein

uaelen, als ob ein Flinrciilukii oder
eine Feder auigczoqen worden wäre,
xi sVnifl jt" liisn 'Ktr'clilüSf'

Sessellehne da vorne geivahrle, tinb
näherie sich der ihm gegenüberliegen'
den Feusienvand. Der Tevpicki, der
den ganzen Boden bespannte, tämpite
jeden Tritt.

In einiger Entseinung von der

Hypnolisirkei, blieb er stehen.

Eglantine!" flüsterte er so leise,
daß man es schon in den Hinteren
Ziuiincrecken nicht mehr vernommen
hatte.

Das Mädchen rückte ein wenig mit
dem ilopfe empor, wie eine Schla-
fe! in, die eine Störung abwehrt.

Stehen Sie auf und folgen Sie
mir, aber ohne Geräusch !"

Augenblicklich erhob sie sich. Her
mann bemerkte daö mit lächelnder

Jetzt stand sie vor ihm, wieder mit
dem krankhaften Bleichgesichte der blut-

armen Hysterischen, aber diesmal
waren ihtc Augen weit geöffnet.
Einem Laien hätte dieser verglaste
Blick Schrecken einjagen mögen. Her-ma- u

jedoch war zn wohlerfahren auf
dem Gebiete des Hnpnotismns, als
daß cr sich nur eine Sekunde

häkle, ü?hne sich noch einmal
ach ihr umzusehen, schritt er voran,

der niedrigen Holzthür zu, durch die cr

eingetreten war; cr wußtc ja, daß ihm

Eglantine ans dem Fuße folgte, folgen
mußte, wie sein Schatten,

Sie traten auf ein finsteres Plätz-che-

hinaus. Dort zog Hermann die

Geheimthür zu, daß sie, wieder mit
dem eigenthümlichen Sinnes, in'ö
Schloß sprang. Dann holte er sei

Tajchenfene.zeug hervor und machte
Licht.

Bor ihnen senkte sich die steinerne

Treppe hinab, die in der scheinbar
massiven Mittelmauer deö Gebäudes

verborgen war; das hölzerne Endstück
da unten war ausgezogen und bildete
so den Berschlnß gegen das unterste

Tieppeuplätzcheu, jenen Raum im

zwischen Sakristei, und Stall-itiiba-

der auf ber einen Seile die

Eiscnthiir in'ö Freie, auf der anderen
die Steinftufeu der schmalen Keller-stieg- e

unter der Geheimtreppe auswies,
Hermann hatte die bewegliche e

vorsichtshalber hinter sich

er war mit diesem Ausstieg
hier so wohl vertraut, baß er sogar bas
Licht hätte entbehren kennen,

Geben Sie Acht, was ich Ihnen
jetzt zeige!" sagte er im gewöhnlichen
GesprächStonc ; in diesem Treppen-gehäi!- e

mit den immer noch sehr dicken

Seitenmauern brauchte er seine
Stimme nicht mehr zu dämpfen. Er
wies auf die steine Thür, burch welche
sie aus der Bibliothek herausgetreten
waren; sie war auf dieser Seite aus
einfach angestrichenem Holze und mit
einer regelrechten Klinke versehen,

Dahier als gcht's in die Biblio-thek- ,

linkö von der aufsteigenden
Treppe. Drehen Sie sich um !"

Eglantine gehorchte ivie eine

Ans dieser Seite, dem Geheim-eiiigan-

zur Bibliothek genau gegen- -

Über, besand sich eine ähnliche Thür,
Hermann drückte die jilinkc nieder,
die Thür ging ans und gedäinvfteS
TageSlickit niifchte sich mit dein Schein
der Wachskerze in seiner Hand, Er
sah in die Eikercckc in der Stockwerks-höh- e

der apelle, in oas Oialoiini,
das mit seiner im Bogen eschwimge-e-

Außenwand daS Schwalbennest"
bildete. An dein Mauerflück, das mit
dent anderen, die (Geheimthür enthal-

tenden, im rechten Winkel zitfammem

stieß, befanb sich ei zweites Thürchen,
Das fül.rt in's Schlafzimmer ber

Gräfin," crllärtc cr leise, in spnmg-bereite- r

Haltung, um sich beim gering-
sten Geräusch von dieser Schlasziminer-lhü- r

her zurückzuziehen. Sie ist

unversperrbnr naliirlich, da ja das
Fenftergitter dieses Erkerbaues ein
Eindringen etwa von der ,'lapelle
heratis unmöglich macht. Sie sehen
also, daß man von hier ans zu jeder
Stniide ungehindert in das Zchlast
knbinctt eintreten könnte."

Damit zog er sich zurück und schloß
die geheime Techr wieder. Diese war
vom L'raioriüm ans in ahnlirüer
Weise wie die zur L!jblicthek durch
eine mit .assettenseldern verzierte

olzerscha!i!g unkenntlich gemacht.
Jet-- t feigen Sie mit weiter vr.d

achten Sie genau aus jeden Handgriff,
den ich ,c lehren li'ill !"

Er stieg die Treppe hinab, und

Eglanline ging ihm nach, als zege er
sie an einer Schnur hinter sich divin.
In niigkmesskiier Tiefe blieb er flehen
unb ergriff die !urbel an der rechte
seitigen Wand. Leise lniischend beweg-te-

sich tif und Flaschen-züge- ,

und die eben noch ausrecht stehende

Holztrevpe jrutte sieh langsam hinab.
Hermann Ivichlc sein ','icht und lauschte

gegen den Heller hinab, llebenlüssige
Sorge ! Da unten war Nilis füll, wie

immer; dieser Theil des llmergeich.',-f-

wurde ja niemals betreten, Tann
ließ er den Treppenausav vollends
hinab und stieg mit seiner Begleiterin
hinunter. Ans dem Ptiwche unten
augelangt, zog er die Zreopemvand
miklelil d r zueile, in dein lurev
lichen M,!U" klein verborqencii urbcl
wieder eniver. io das: die e

ver ihnen frei winde.
.Run mereen Sie sich es gei.ai:

dies iu der Crt. wo i ir u:is knnitiz
treffen nvib:;! ti'fiiut ich itl. Haben
Sie Altes t'.;.'.'i'ieii?"

Bclttcn.iui'-.- i, liiveüc sie, tast
cluie die blutleeren Vii'uen zn bewegen.

.''!;!, so Sie, den Me,t
nismus dieser beweglichen Trevre je?!
selbst in Thätigkeit zu leen!"

Clinc Fe!,l 'r'.'s. mit einer Sicher'
iheit. wie iir ic in liornie.leni Auslande
nie kaue i'.Un lennen. dinckie sie
die Skei.iviatie ein. die beim Aufkla?-pe-

der Trerve von selbst in die Fugen
zurückgeiu.!,. :!t war, drehie den Wirbel,
und die Wand, die uter der

loldreckit liiminiiieg, senkte sich
adkimals hTK

unter einer zornüicii Wcbcibc Hervor
und trnt dicht an die junge Tarne

, Heran.
Die Dümmcrm-g- , war weiter

Is neficm; da schwache

.'liiendiüll) vergoldete mir och die u.t
ftiuilitc Stuflntur an der gewölbte
Decke der Jlupelle, iintcn Iierrschic
schon graue Zwielicht so baß (iiilnntinc
nicht einmal den dämonische,, üMirf
dieses SWannei bemerken konnte, Sie
wollte sich crliclicn, aber da streckte er
die Hände iilvr sie hin irnb berührte
mit den Fingerspitzen i'me Stirne, sie
sank auf die Bank zurück, zuerst wohl
nur in Bestürzung über sein seltsames
Thun, dann erstarb ihr freier Wille
mit dem nornuilen yienuisitsein unter
feinen Fingern, die nber ihr Besicht
hinstrichen,

Endlich!" sagte er, eine Tchtitt
zurücktretend und die Hypnotische in
ihrer ieau!,slosinkeit betrachtend,
nngesähr wie man sich an einer gcliin-steile-

Schopsnng der ebenen Hände
Aber dann mahnte er sich zur

liilc. Er hatte keine Zeit zn versiiu-mc-

Eglanline konnte in jeder
Minute gerufen werden, llebrigeus
wollte er ihre gegenwärtige Hypnose
ja nur dazu beniiyen, sie zn einer

weniger gewagten Zusainmenknuft zu
bestimmen,

Geben Sie Acht auf da, K?.i ich

Ihnen sage!" flüsterte er, jede übe

abwägend,
Ich höre," cntgegnete sie,
Eglanline hat sich gestern verkokt.

Billigen Sie das?"
Vollkommen. Ich habe sie ja über-

zeugt, daß diese heilbare jcrnnkheit,
bie sie moralisch zu vernichten drohte,
iu der Hauptsache nur in ihrer

bestand. Und ich danke Ihnen,
daß Sie mir die Erlaubniß dazu ge

geben haben."
Hermann wollte keine Zeit mit

einem nutzlosen Protest verlieren.
Meinetwegen, Eglanüne wird also

genesen?"
Gewiß, sie ist ans dem beste Wege

dazn, ?a Glück ihrer Viebe wird sie
heilen."

Nein, nicht diese l'icbe, sondern
mein Wille!" sagte er gebieterisch.

Ich habe überdies och midcie Befehle
für Sie."

Sprechen Sie!"
Hier ist nicht der rechte Crk dazu.

Wir müssen eine bessere Gelegenheit
suchen. Haben Sie mit den Briinows
für morgen eine Zufaniinenknnft ver
abredet?"

Ja, Hans wird uns am Nachmit

tag mit dem Landauer abholen."
So find Sie am Bormitlag

Ja."
Gut, dann kommen Sie vor zehn

Uhr i die Bibliothek. Hören Sie?
I die Bibliothek!"

In die Bibliothek," wiederholte
sie gehorsam.

lim diese Stunde pflegt ja Ihre
Tante ihre Wohnumz zu verlas sen.

Sie werden dafür sorgen, daß man
nicht ans Sie achtet, und wenn Sie
troi)dem bemerkt werde sollten, so

geben Sie vor, Sie wollten dort nach
einem Buche suchen. Sie nehme Piav
lind erwarten mich. Ick, werbe punlt
zehn Uhr zu Ihnen eintreten, und wen

Sie ungestört sind, so Versalien Sie
von selbst in denselben Zustand, i

welchem iie ich jet-- t befinden!"
Henna wußte, daß bei der

einer durch Hypnose eingegebe-
nen Suggestion meist von selbst wieder

Hnpnose eintritt. Um aber völlig sicher
zn gehen, beugte er hier auch eiiiem

etwaigen Aiwiiiilimssatk' iwr.
ES wird geschehen," versicherte die

Eingeschläferte.
Sie weiden die Tliiir der Bibliothek

natürlich hinter sich versperren. Sollte
man Sie indessen rufen, so könne

Sie ja hinteiher nlliircii, das; Sie
Über Ihrer Vcttiiee eingeschlniiimert
seien, Haben Sie wohl verstanden?"

iaiiz genau."
Das Weitere wird sich finden,

Wache Sie auf!"
Er Innitl'tc sie nn, und sie offnele

die halbgeseulten Lider vollende und

stand ans, als ob sie vorhin nicht daran

gehindert worden wäre.
Ich banse Ihnen für Ihre Frcunb-lickilei-

Herr Doüor! Ich höre diele

ergreifende Momi'eiiitiou sehr gerne

nd bedanre nur endlich, daß ich

nicht selbst mitiifiilinl, bin."
Er begleitete sie hinan?, eine gleich

gütige lliiteihaltniiq antniipsend.

. Am Morgen erschien Jan Skalicki

Iio.li zu Reß auf Biilenricb, eine

prachtige Blnniciistraiits iu der ii'ciß

behaudiiluilnen Rechten, blank hemue-gevi.'- t

nd strahlende Blicke?, als
wäre er selber ein Hockiziitcr. Die
üensilrute begrüßte ihn mit ver

siaiidnißiiiniger Heiterkeit.
Et sraglc nach der Braut seines

Herrn und ließ sieb die Gemacher des

Fräuleins v. Merlenfld iveisen,
Eglauline. . die cben vom

keranfgelommen war. empfing den

Boten in demielbeii Zimmer, in wel

ckem sie vorgestern Äbend der '.'ist der

Bmonin Bräaow zum Cpfer gefalle
nwr.

(5 w,i,kN licht ailci die Blumen,
die Jan zu iiiwtbrtnflen hatte. Tem
Strauß nv.r ein Brief und ein kleines

Sammete,'.!, b.ige.zeven. Eglaiiline
las dos Sckreibe.: Bersc eine S?tr

liebten und bä:tr es an die Viuun

gctiiiut, ernt sie i:ca t:.-!s- t tot dem

:ien geichsml ttm. Tmr. öifnelc

sie b.iv liru'.i mit du Betlsvsitgsnnz.
I diejeu! Anbrü te trat die

Tante bei sin ; iie de.ue den Bur
fchen wM ans 'Minen ic'.irn.

C sehen Sie doch!" flog ihr das
Matche Uiit ho:fcviTliVu.n. glück

fuabltuttm Änüiz eiuseaen. Ta
schickt mir .Hern. ?arf ich denn in

irllick, annehmen?"
nd ?H f til ni ferbikle

oein 'unn seine Auges, o anen le
einer Sklavin, bie in Fessel zu be

Füllen ihres Gebielerö seinen Befehlen
lauscht.

Lieben Sie Ihre Tante?" fragte
er jevt.

Wie sollte ich beim nicht? Sie ist

ja meine Wohlthäterin,"
Wenn ich Ihnen aber beweise, daß

sie falsch ist, daß es ihr keineswegs so

sehr darum zu thun ist, Sie als glück-lich- e

l'iattin zu sehen, was dann?"
Eglanline schüttelte zweifelnd den

Kopf,
Doch, doch!" sagte cr mit gcwich-tige-

Rachdrnck, Eglanline, die

Sichtbare, laßt sich täuschen, aber Sie
müssen die Wahrheit kennen lernen;
Sie müssen die Gräfin Adelaundc has- -

sen, Hören Sie? Hassen, bis ans's
Blut hassen!"

Die Augen des Mädchens crwciter
teil sich, sie knirschte mit den Zähnen
und schüttelte die eine geballte Hand,

Ja, ich hasse sie!" stieß sieieiden-schasttic-

hervor und erhob sich, sich

förmlich ausreckend in wilbem Grimm.
So ist'S recht. Natürlich dürfen

Sie es aber Niemand merken lassen.
Tückische Hinterlist kann man am
besten mit den gleichen Waffen

Die Tante bietet insgeheim
Alles auf, Sie von Ihrem Geliebten
zu trennen, ja, sie trachtet Ihnin
sogar nach bei Lebe, Eglanline,
die Sichlbare, braucht davon nichts zu

wissen, um so besser wird sie dieser
falschen Schlange so unbefangen wie

bisher entgegentreten können. Aber

Sie, Sie müssen Eglanline schützen
und den verruchten Anschlägen der

heimlichen Todfeinbin bei Zeiten
Wie bie Dinge liegen, bleibt

Ihnen nicht Anberes übrig, als ben

mörderischen Absichten der alten Gräsin
jUDorzutonrr.ien. Begreife Sie das?"

Ja, ja," keuchte die Kranke, und

eine wahre Mordgier flammte in ihren
Augen uns, Ich werde sie todten
ich muß sie todten!"

Aber wie wollen Sie das anstcl-len?- "

Ich erdolche sie, ich erwürge sie
mit diesen beiden Händen, o, ich bin
stark genug dazu!"

Das weiß ich wohl. In einem
Augenblicke wie dem jetzigen verfügen
Sie ja über die Kräfte eine Athleten,
sobald ich es will. Aber das dars nicht

fein. Alan würbe Sie als Mörderin
festnehmen, und sie nwllen doch straffrei
ausgehen bei der That, nicht wahr?"

Gewiß, gewiß. Doch ehe ich meine
Rache aufgebe, will ich lieber das
Schafott besteigen"

So hören Sie! Sie brauchen keine

Gefahr ans sich zu nehmen und können

Ihre Rache doch sättigen. Wollen Sie
das?"

Cb ich es will!"
Gut, so werde ich Ihnen dazu

Sie sollen sich Ihrer Feindin
durch Gift entledigen."

Durch Gift henlich! O geben
Sie, geben Sie mir ein solche!"

Ievt brauchen Sie es noch uichl.
Aber Sie sollen es sich noch heute
Nacht von mir holen, das heißt, so

viel, IS für den Anfang genügt. Ich
sage Ihnen ja, man darf keine Ahi-nn-

haben, daß Sie den Tod der Taiite
Sie soll sterben, wie ein ver

flaekertes Licht, sie soll dahinsiechen,
und das Sezinnesser der Aerzte keine

Spur von dem tedtlichen Stosse in der
Leiche aufspüren. Wie gefällt Ihnen
das?"

$? herrlich, herrlidi! Wenn sie
aber nur bald stirbt, die Gehaßte, noch

ehe sie zur Ausführung ihrer eigenen
Mordpliine wider mich schreitet"

Lassen Sie nur mich sorgen.
wartet sie ncch eine Weile. In

längstens zwei Wochen aber sind Sie
von ihr befielt. ?ie Gistbo'ie-- , bie

Sie ihr ven heute an jebe Rächt in da?

Wasserglas au ihrem Bette schütten

weiden, wird schon bei der siebenten
oder' achlen Wiederholung unaiishall'
sainc Wirtnng ausübe, dann dramton
Sie nichts mehr dazu z Ihn und
können i aller Ruhe das Weitere
abwarten. In die Tante gestorben, so

sind Sie ihre Erbin, und dann wollen
wir über den Lobn sprechen, den ich

dafür begehre, daß ich Ihnen die Mit
tel zur Beteiligung Iinrr Feindin an
die ,and gegeben habe. Wir werden
uns alio iiocl, in der loin inenden Nacht

wiedersehen, hier ins dieser Treppe.
Eine Sinnde nach Mine macht verlaiien
Sie Ihr Schlafzimmer: Sie schleichen
Über den arridor. deriider nach dem
Borziimner und dein Salon !er"'rasin.
Bon da ans geben Sie in die Biblio
lli.'t. Sollten Sie wider Erwarte ve

Ieuians angehalten werden, so werden
'Sie erwachen iir.r tun Borwand für
dctl nächtlichen Besuch bei den Büchern

rniivhit. Aber das if, ein fast nniue.i
lieber Fall, sobald Sie i;i;t der iusi,i irii
Bvriicht zu Werte geben, in tui-e-

Faen, das tericharfie iVicr und den
feinsten Zinjinn zu Hilfe ncbw.end.

Ich werde Sie zur feftgeset-te- Stunde l

hier erwarten und Ilmrn, ,e wie eben

vardin, von r.ier aus die
der Bibliothek öffnen. Haben Sie
mick verstanden?"

Sekr genau!" flüsterte Eglamine,
die wirtlich in aldcmloser Svannnng
zugehört hatte, als l'inae ihr Veben

Austrag so auffasse will, Aber, so

lasten c tick) danken, braver Page!
Sie reichte ihm inii herzgewinnen

der strenndlichkeit die Hauduud wußte,
daß es ihn glücklich machte, diese Hand
lassen zn Dürfen wie ein richtiger Edel-

knabe,
Tarnt nahm sie ihren Strauß, ihren

Brief und das Etui mit dem Ring, um
den Jubel ihres Herzens erst in

so recht ausströmen z lasse ;

sie mußte allein sein, weitn sie den

Goldreif anlegte.
Jan machte der Granit seinen Bück-

ling, um sich gleichfalls zu entferne.
Aber die alte Tante hielt ihn noch mit
einer flüchtigen Weberbe zurück. Leicht
aus die Lehne seines Beitels gestutzt,
dem Jüngling halb den Rücken

schien sie mit ihrer Frage nur
eine augenblickliche Laune zu befrie-

digen.
Sie hangen sehr an Ihrem Herrn?"
Mit Leib und Leben," erwiderte er

eins ndl. spräche er nur eine längst
feststehende Thatsache ai, die keines
Aufhebens mehr werth sei.

Man hat mir eine Geschichte
wonach er Sie vor einer schwe-re- u

Strafe bewahr! hätte, und daß
Sie am liebsten für immer in seinem
Dienste bleiben würden. Ist das
wahr?"

Ich würbe nichts lieber sehe, als
daß es so sei konnte. Ich habe mich

bemüht, etwas z lernen, und der Herr
Baron hatte erst gestern die Güte, mir
zu versprechen, daß er mich auf die

Ackerbaiischiile schicken wolle, sob.ild
meine Mititarzeit mit sei ; dann könnte
ich jl'iiter einmal, wenn er sich selbst
der Vandwirthsckiast widmet, vielleicht
einen Iiiipeltorpcsten auf seinem Gute
bekleiden."

'.".ber haben Sie denn keine Eltern,
die Sie nach Abl.ius Ihrer Dienstzeit
lieber daheim halten?"

.Meine wirtlichen Eltern hab' ich
nie gelaunt ; ich wurde meinem Zieh-vat-

vor zwanzig Jahren als Findling

in's Hans gebracln. totl segne den
braven Mann, cr hat ivacker an mir
gehandelt ! Äber da er mir das Leben

nicht geschenkt hat, und ich ein solches
in andere! Sinne wohl dem Baron
verdanke, so stelle ich Herrn v. Brünow
gegenüber in größerer Schuld, liebn-zen- s

hoffe icli. daß der Herr Baron
meinem Pileaeoaler dann auch eine
Heine Pächterei ant seine Beiit-unze-

gibt."
Wie? Ii't I!ir i'oter denn nicht

Herr aus seinen, Bauenigütchen. da
drüben an der Grenze, glaube ich?"

In Iriesiow bei viil'liiiii;. Rein.
Erlaucht, er ist auch da nur Pächter,
und er muß sich recht wacker plagen,
der arme Alte, bei einem grausam
hohen Zins. larnui eben mochte ich

mir dereinii von meinem Herrn Baron
die Gnade eibüien "

Hören Sie 'mal!" siel ilmi da die
Gräfin in's Wort, iick rollciiks gegen
ihn umivcndend. . Ick ich bade sehr
viel Snmrcühie sr Sie, ick, mochte
die Treue, die Sie an hui künftigen
Gatten meiner Nichte bewiesen, gerne,
darf ich iwcki sagen : belohnen, Sie
stolzer Ritter? Ei Trinkgeld kadei
Sie aiiSqeielitagen, aber ein Ehren-geicli-

nvrden Sie dosieutlich anneh

mich Jan, nach dem Jinite, das eben
zuvor im Hause gestorben war. Aber
ich halte fest an der Ueberzeugung, daß
der Schalten, der mich ab und zu be

sucht, meine wirkliche Mutter gclveseu
ist. Ich ich sichle das 10, als ob sie
mit 's selber mit dem warmen Athem
einflößte, den ich da wie unter eii'.em
leisen, leisen tuß über mir spüre.
Und ich vetc zu diesem Schemen wie ZU

meinem guten Engel und habe nur b m
iilbninsiigen Z'nsch, daß dies blnlie

Erinner rngslichtchsit deutlicher werden
möge, daß mir ein Blit-strah- l von
irgcndwc hei die volle (A'iuißlieit gäbe.
Deck, um Bergedimg, um Berge biig,
Erlaucht, ich schwane da in'c Blaue
hinein und vergesse ganz, duß ich nur
lästig fallen kann! Halten zu Gnaden,
und erlauben mir Frau Gräfin, mich
zu eu'ieni.'N, ich habe ohnedies schon
zu lange gesau,!it "

Adelgnrbe reilüc i!m zurück!!!!?,
mit dem !'ies!ii"diiis; herausfühlen, daß
sie ihm mit außerordentlichem Inter-
esse zuh're, aber im letzten M!üfiit
besann sie sich anders. Sie richtete
sich auf uv.i fuhr sich leicht über die

Stirne.
Gehe Sie mit Gott, mein i;i:i:;

Lieber!"
Sie hätte schon sagen können mein

Sein,." c'.r.c daß sich der Bmsche dabei
etiiws gebä ht hatte. Da ,.gie sie n,l,
hinterher luil ei::.7 gewinen Seli
Ironie.

Sie blieb n?.h lange unbeweeziic!,,
nachdem Jan sch.i'.t gcgann trat, den
Blick in den Pieiietivicgll frt ilir
bohrend. : welchem ihr das eigene
Antlii? mit eir.t-.- i steinern?!! "JUiinint
c:iteiegr;i!iieit;. C;.1t als sie den

i;!ert:s vernalmi, r.nt vil
drern der Ulan c:; den Hefe litt,
frlirre sie i i die Wirtlich1,-it- , in die

vegenwaet zutuck. Hs'ti,'.. e:!s ,ic!e
mich ihr eis "eiii".'ni!!! zir c.ii. ver
ließ iie d in i'iir. um den t:..n
auszusuchen. :i M"i?iilii!iuiin:i Sebe.!
ten sie Ri:!' a:,? trieben ,; tünx:i
ho'itc.

Eglouüne h.l!t sich a ,f dcu s,'oxen
Balion des Se!i!eies eegeben. D er
auf die Wesn.iie ,:z,..-kud- . lag cr
dieser S'initc im Sekeiitcn. und c.
war ant baren,! zn weilen. Wotili
i s,..,,,,,,, a,'chmie,i. fg!


